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Der Schluß ber KmifZersise
Ueber die Ankunft Sr Majestät des Kaisers und Königs

M Wilhelmshaven wird ferner geschrieben

Wilhelmshaven 27 Juli
Vom herrlichsten Weiter begünstigt bei fast absoluter Wind

stille traf der Kaiser auf seiner Dacht Hohenzollern nach
sehr rascher und glücklicher Fahrt von Bergen auf hiesiger Rhede
11Vs Uhr Vormittags ein Gleichzeitig mit der kaiserlichen
Nacht lief auch der während der Nordlandsfal rt alsDepeschen
boot fungirende Aviso Greif Kommandant Korvettenkapitän
Flichtenhöfer ein In der Höhe des Feuerschiffes Genius
bank angekommen lösten die auf der Rhede in doppelter Kiellinie
verankerten Panzerschiffe des Manöver und Uebungsgeschwaders
sowie auch die auf dem Dauensselder Deich stehende Salutbatterie
den Kaisersalut welcher weithin als maritalischer Willkommen
gruß über die weite ruhige Wasserfläche verhallte Die kaiserliche
Jacht dampfte zunächst bis zur Höhe der Moolen der alten Hafen
einfahrt wendete alsdann und umfuhr langsam in großem
Bogen die beiden Geschwader deren Sch ffe in buntem Flaggen
schmuck prangten auf jedem Schiffe hatten die mit weißen
Blusen und blauen Hosen bekleideten Mannschaften auf den
Reelings und in den Wanten Paradeaufftellung genommen und
brachten ihrem obersten Kriegsherrn ein kräftiges und feuriges
Hurrah beim Vassiren eines jeden Schiffes Gegen 11 Uhr
dampste die kaiserliche Jacht langsam und majestätisch in die
Kammerschleuse der neuen Hafeneinfahrt An der langen Nord
moole derselben hatten Detachements sämmtlicher Marinetheile
und deren Spiellente Aufstellung genommen und brachten beim
Passiren der Hohenzollern unter den Klängen des Präseutir
marfches und der Nationalhymne unter präscutirtem Gewehr
ein Hurrah Die zahllose Menge welche sich ebenfalls zur Be
grüßung des Kaisers eingefunden hatte brach beständig unter
Tücher und Hüteschwenken in laute Hurrahrufe aus Se
Majestät stand umgeben von seiner Suite unter denen man
den Chef des Generalstabes Grafen v Waldersee in der See
bataillons Uniform bemerkte auf der Kommandobrücke und
dankte huldvollst nach allen Seiten für die ihm gebrachten und
aus vollem Herzen kommenden Willkommsgrüße In Folge
der unerwarteten frühen Ankunft der Jacht Hohenzollern
waren die Wasserstände in den Hafenbassins noch nicht soweit
ausgeglichen daß ein unmittelbares Vassiren der Pontonsbrücken
welche den neuen Haken vom Ausrüstungsbassin und der Bau
werft trennen erfolgen konnte Die Jacht machte daher ca
eine halbe Stunde in der Kammerschleuse fest während dieser
Zeit war es der Menge vergönnt den geliebten Monarchen
welcher sich auf dem Deck des Salons über welchem ein breites
schattiges Zelt gespannt war mit feiner Umgebung auf das
Lebhafteste unterhielt aus nächster Nähe zu sehen Inzwischen
hatten sich auch der kommaudirende Admiral Frhr v d Goltz
und der Chef der Marine Station der Nordsee Vize Admiral
Paschen der Chef des Manöver Geschwaders Vizeadmiral von
Kall und der Staatssekretär Kontreadmiral Heusner an Bord
begeben um Se Majestät zu begrüßen Der Kaiser trugWe
Admiralsuniform mit weißer Mütze und sah lehr wohl und
wettergebräunt aus Gegen 11 Ubr wurde das Ponton welches
die Kammerschleuse vom Hafenbassin trennt fortgenommen und
die kaiserliche Dacht dampfte unter abermaligem Jubel der
Menge auf die Bauwerft Beim Paffiren des im Haien liegen
den Artillerie Schulschiffes Mars und des Avisos Grille
wurde Sr Majestät abermals ein militärischer Gruß durch die
Mannschaften beider Schiffe gebracht welche Paradeaufstellung
auf den Reelings genommen hatten Um ca 1 Uhr lag die
kaiserliche Nacht im sicheren Hasen am Südkai des Baubassins
fest unmittelbar der Front des reich dekorirten Gebäudes der
riesigen Maschinenbauwerkstatt gegenüber Die kaiserliche Jacht
wird soiort den erforderlichen Jnstaudsetzungsarbeiten für die
bevorstehende Reise nach England unterzogen

Die ursprüngliche Annahme daß Se Majestät während seines
viertägigen AnsenthaUs Hierselbst in dem westlichen Flügel des
Stationschefsgebäadcs Quartier nehmen würde ist hinfällig
vielmehr wird der Kaiser am Bord seiner Jacht wohnen
Ebenso wird auch Ihre Majestät die Kaiserin welche nach den
bis jetzt bekannten Bestimmungen am Sonntag Abend hier ein
treffen wird am Bord der kaiserlichen N chr wohnen Zu
diesem Zwecke ist vor der Nacht am Kai eme reich mit Flaggen
und Blumen dekorirte Tribüne errichtet welche den hohen
Herrschaften das An und Bon Bordgeben sehr erleichtert Da
Ihre Majestät die Kaiserin sich jeden offiziellen Empfang ver
beten hat ist von einer geplanten elektrischen Beleuchtung des
Bahnhofes abgesehen dahingegen wird der Weg welchen die
Kaiserin vom Bahnhöfe bis zur Bauwerft und Hohenzollern
nimmt elektrisch beleuchtet Die Anlagen weiden von der kaiser
lichen Werft gemackt Die Stadt hat sich für die hohe Aus
zeichnung welche ihr durch den Besuch der Majestäten zu Theil
wird sehr dankbar erwiesen und ihrer großen Freude durch die
Errichtung zahlreicher und prächtiger Ehrenpforten sowie durch
Dekorationen der Straßen und Häuser Ausdruck gegeben Der
Fremdenzudrang steigert sich beständig so daß sämmtliche Hotels
besetzt sind Bei dem verhältnißmäßig großen Gefolge beider
Majestäten haben die einzelnen Herrschaften theils in Dienst
gebäuden theils bei höheren Offizieren Wohnung nehmen
müssen

Nachdem die kaiserliche Nacht am Kai der Bauwerft festge
legt hatte empfing der Kaiser die Spitzen der Civilbehörden
und zwar den Regierungspräsidenten von Colmar aus Aurich
den königlichen Landrath Lodemann aus Wittmuud Kammer
herrn Grasen von Lüttichau die Vertreter der hiesigen Stadt
den Direktor des Postamts sowie den Oberzollinspektor aus
Emden Der Kaiser verblieb den Nachmittag an Bord und
begab sich um 6 Uhr nach dem Offizierkasino und nahm an
dem daselbst stattfindenden Essen der Stabsoffiziere Theil
Gegen 11 Uhr begab sich der Kaiser wieder an Bord

Sonntag 28 Juli
Heute Vormittag traf der Staaismimster Gras v Bismarck

ein und hielt Vortrag vor dem Kaiser Der Kaiser wohnte
dem Gottesdienst an Bord des Flaggschiffs Baden bei and
beabsichtigt heute Vormittag an dem gemeinschaftlichen Diner
im Off zierskasino Theil zu nehmen Den neuesten Nachrichten
zufolge trifft Ihre Majestät die Kaiserin mittelst Extrazuges
heute Abend l0 Uhr 2 Min hier ein Der Sepaiatzug fährt
alsdann direkt auf die Werst Sämmtliche Vereine werden mit
Fackeln zu beiden Seiten des Geleises Spalier bilden Morgen
Vormittag findet die Nageluna der Fahne des 2 Seebataillons
auf dem Adalbertsplatz statt Marine OberpfarierLangheld aus
Kiel wird die kirchliche Weiherede halten Der Fr mdenzu
draug ist ein ungeheurer aus verschiedenen Richtungen sind
Extrazüge eingelaufen auf den Straßen namentlich nach den
Hafeneinfahrten wogt eine dichte Menschenmenge welche den
großartigen Anbl ck der auf der Rhede liegenden Geschwader
genießen will Die Rhede selbst bietet ein äußerst imposantes
und interessantes Bild zwischen den einzelnen Schiffen der
Geschwader und der alten Haseneinfahrt wird ein beständiger
lebhafter Verkehr durch Pfeilschnell dahinschießende Dampfbar
kassen Segel und Ruderboote unterhalten Auf den Moolen
steht die dichtgedrängte Menschenmenge welche diesem Schau
spiel mit Interesse zuschaut Ueber die übrigen Dispositionen
während des Aufenthalts der Majestäten ist bis jetzt wenig
verlautet bestimmt ist daß der Kaiser am 31 nach England
abfährt Theilweise wiederholt
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München 23 Juli
Weit vorausschauend hat die Turnerei die deutsche Ent

wickelung vorweg genommen sie hat ein geeintes Deutschland
ein verbündetes Oesterreich ihrer Organisation zu Grunde ge
legt und ihre Voraussicht hat Erfolg ihre Organisation Bei
fall ihr Streben allseitige Anerkennung gesunden Mit diesen
einfachen Worten streifte der nunmehrige Vorsitzende des deut
schen Turnvereins Professor Boethke Thorn in seiner Rede
bei der gestrigen Eröffnungsfeier des Turnfestes die Geschichte
der deutschen Turnerei Der gestrige Tag ist ein vollgültiger
Beweis dafür Nahezu 22000 Turner hat er uns zugeführt
eine Betheiligung wie sie selbst in Leipzig dem Mittelpunkt
des Turnlebens Anno 1837 nicht erzielt wurde Schier unauf
hörlich rollten die Extrazüge in die weiten Hallen des Bahn
hofes Bis gegen Mittag ging die Geschichte ziemlich glatt
Dann kamen die Verspätungen Die graphische Darstellung des
Betriebes wurde immer verwickelter Aber der unermüdlichen
Anstrengung aller Kräfte ist es gelungen die außerordentlichen
Schwierigkeiten ohne jede Fährniß zu überwinden Abends
gegen 8 Uhr war der letzte Extrazug geborgen

Für den Empfangs Ausschuß war der Tag besonders heiß
Augrüßen Anreden Antrinken ist eine Arbeit wenn sie sich
zwölf Stunden lang ununterbrochen fortsetzt Und jeder Redner
wollte fein Bestes geben Die Züge kamen schnell hinterein
ander Immer neue Gäste drängten an den Empfangssalon
Jetzt hörte das Reden auf Trinken und in die Quartiere
Teu Turnern schien s auch recht zu sein Es war bei dem un
aufhörlichen Regen ohnehin nicht die angenehmste Situation mit
dem abgematteten Körper sich minutenlang anreden zu lassen

Von aller Herren Länder beinahe kamen die Turner Eng
land Amerika Griechenland Belgien Rußland
Rumänien Oesterreich die Schweiz sind vertreten
Letztere sogar trotz des Falles Wohlgemuth besonders zahlreich
Wir sehen daß die Landesgrenze kein Scheidezaun mehr ist für
die uns allen gemeinsamen Kulturintereffeu sagte im Laufe
seiner Rede Herr Ferdinand Goetz um gleich darauf den
Reichskanzler zu feiern Daß die Stadt aus s prächtigste ge
schmückt war versteht sich eigentlich von selbst Aber das schönste
Kleid wird naß bei Rcgenwetter und leider regnet es seit vor
gestern so unaufhörlich daß der Regen der Bürgschaft nichts
dagegen ist Der Regenschirm und der Turner sind infolge
dessen zur Zeit bei uns die gangbarste Waare Der Abend
versammelte die Turnerschaft in der Fest Halle Während
die Festwiese öde und naß dalag sah die Halle ca 7000 Per
sonen versammelt Musik und Reden wechselt n die Begeister
ung ging hoch trotz schlechtem Wetter Um3Uhrbetrat Prinz
Ludwig mit lautem Gut Hell begrüßt mit dem Ausschuß
die Halle Er nahm am Ausschußtisch Platz grüßte freundlich
nach allen Seiten und erhob sich alsbald um in längerer Rede
die Anwesenden zu begrüßen Diese Rede enthält eine Art
Programm und verdient besondere Beachtung Der Prinz trug
sie mit Begeisterung und starker Betonung der wichtigeren Stel
len vor Lauter Beifall unterbrach öfter den Redner Da
seine Stimme nicht durchdrang wurde wiederholt Lauter ,ge
rufen Die Rede die von einem Stenographen den der vor
sichtige Vorsitzende des Preßausschuffes bestellt ausgenommen
wurde haben wir gestern bereits im Wortlaut mitgetheilt

Daß ein Prinz noch dazu ein zukünftiger König im ein
fachen Bürgerrock vor einer Versammlung von Tausenden der
art seine Ideen entwickelt war für viele der Anwesenden so
neu daß sie schon deshalb em Schluß in lanten Jubel aus
brachen Der Jubel dauerte lange au Er steigerte sich als
Georgi Eßlingeu mit warmen Dankesworten ein Hoch auf
deu Prinzen ausbrachte Die ganze Rede hatte folgenden
Wortlaut

Turngenossen

Es ist mir die ehrenvolle Aufgabe geworden für die hoch
herzigen Worte Sr königl Hoheit des Prinzen Ludwig von
Bayern mit denen er die deutsche Turuerschast in diesen Hallen
begrüßt hat den Dank zu sagen Er hat in kurzen warmen
Zügen uus eine Geschichte vom Anfange dieses Jahrhunderts
bis zum Jahre 1889 gegeben Er hat mit allem Grund das
bayerische Fürstenhaus in früheren und späteren Zeiten und
unser glorreiches Kaiierthum mit treffenden Worten gelobt

Der beste Dank den ich Ihm für diese Worte der Begrüß
ung aussprechei konnte besteht darin daß ich ihm versichern
kann daß wir deutsche Turner seitdem w r im Jahre 1860
uns zum ersten Male in Coburg versammelt haben in den
bisherigen Festen sowohl als auch in unserem ganzen Schaffen
Turnen und Trachten dahin gestrebt haben aus dem deutschen
Volke ein ganzes ein einiges zu machen und ein wehrhaftes
und tüchtiges Geschlecht für alle Zeiten zu erziehen Stürmi
sches Barvo

Ich darf wohl sagen daß wir damals als wir unsere Ein
richtung getroffen haben daß wir das künstize deutsche Reich
vorhergesehen haben Wir haben das deutsche Vaterland das
damals noch getrennt und zersvlittert war durch allerhand
Schranken getrennt eingetheilt nach Stämmen und verschie
denen Kreisen wir haben damals die jetzige Verbindung
voraussehend die Deutsch Oesterreicher dcizugenommen als 15
Kreis und so sind wir nun noch nach 29jährig m Bestände bei
unserem VII Deutschen Turnfest angelangt m dieser guten
Stadt München die zu den Zeiten da es trübe im Vaterlande
aussah durch Kunst und Wissenschaft die in ihren Mauern ge
blüht hat helle geleuchtet hat dem deutschen Vaterland Bis
heute ist uns des Himmels Gunst nicht sehr gnädig gewesen
aber ich spreche die Zuversicht aus selbst wenn es morgen
nicht anders werden wollte die Tage des VII Deutschen
Turnfest werden unvergeßlich bleiben allen denen die herbeige
eilt sind nicht nur soweit die deutsche Zunge klingt sondern
auch von dem befreundeten Auslande Sie werden diese Tage
nicht vergessen ob es regnet schneit oder die Sonne sticht denn
das kümmert den wackeren Turner nicht Aber eine Hoffnung
muß ich aussprechen gegen Westen wo es hellt und ich denke

es kann zwar nicht wahr werden thut aber nichts es soll
morgen schön werden denn jedenfalls können wir uns das ge
loben daß wir treu hallen zu dem was den Grund unseres
Strebens bildet daß Jeder ein ganzer Mensch und ganzer
Mann wird seine Kinder erziehe zu rechten Männern und zu
rechten Frauen aus daß ein rechtes Geschlecht erwachse in aller
Ewigkeit und so schließe ich meine Antwort mit dem Wunsch
es möge der hohe Herr der uns freundlich und hochherzig be
grüßt hat in seinem gesegneten Heim noch lange walten und
herrschen es möge ihm Wohlergehen auf dem Throne den er
f Z einzunehmen haben wird So buudestreu wie die bayeri
schen Fürsten wird er bleiben die feste Stütze des deutschen
Reiches sein und so fühle ich mich gedrungen auf Se Königl
Hoheit den Prinzen Ludwig ein dreifach donnerndes Hoch aus
zubringen

Mächtig durchbrausten die stürmischen Hochrufe die Festhalle
Nach Herrn Bürgermeister Dr v Widen mayer ergriff der
stellvertretende Vorsitzende der deutschen Turuerschast Dr
Boethke Thorn das Wort

Geehrte Festgäste Liebe Turngenossen
Indem ich das Amt der Leitung dieses großen Festes aus

den bewährten Händen welche die Vorbereitungen geleiiet
haben nunmehr entgegennehme bewegt mich zuerst das tiefe
Bedauern darüber daß dieses Amt nicht in diejenigen Hände
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gelangte für die es eigentlich bestimmt ist nicht in die Händ
des Vorsitzenden der deutschen Tmuerschaft Wir ehren seinen
tiefen Schmerz und gedenken nicht weiter dessen was ihn von
unserer Versammlung fernhält Die zweite Empfindung die
mich noch bewegt ist die der Furcht daß dieses Amt in zu
schwache Hände gelegt ist Allein das Gefühl der Furcht bleibt
doch nicht herrschend es ermuthigt vielmehr noch mancherlei
Einestheils der Geist der Zucht die in der deutschen Turnerschaft
herrscht und die es leicht macht auch große Massen zu leiten
da sie alle darauf bedacht sind in einem Geiste zusammen zu
wirken und einem großen Zweck zuzustreben Ich glaube daß
der Vorsitzende dieses Festes von nun an wenig wird zu thun
haben denn was zu thun war ist vorbereitet worden durch
die Ausschüsse der deutschen Turnerschaft ist vor allen Dingen
vorbereitet worden durch den Festausschuß welcher sich zusam
mensetzt aus Turnern der Siavt München und aus Bürgern
derselben Stadt Die Stadt München ist es vor Allem deren
Geist und Größe erwarten läßt daß auch dieses VII deutsche
Turnfest sich würdig den früheren anreiht und eine neue Stufe
bilden wird zur weiteren Entwicklung der deutschen Turner
schaft als eine Schule in welcher die deutsche Nation weiter
und weiter schreiten wird zu einer Blüthe welche sie früher
nicht gekannt hat einer Blüthe nicht blos im Kriege und seiner
Vorbereitung sondern auch m allen Künsten des Friedens in
allen Gewerben in aller Gedankenarbeit wo jetzt schon das
deutsche Volk vorangeht Liebe Turugencssen Erlauben Sie
daß ich nochmal auf die Eigenthümlichkeiten der Geschichte des
deutschen Volkes zurückkomme nach welchen es mehr als irgend
ein anderes Volk sich durch Mannigfalt gkeit im Volksleben Aus
zeichnet Was istes was den Fremden so sehr anzieht Es ist der
Umstand daß auch jederVoiksstamm bei uns seine eigenen Sitten
seine eigene gemüthvolle Sprache sein eigenes Denken und Empfin
den hat Dieser Segen soll uns nicht verloren sein und wenn
jemals diese Mannigfaltigkeit Schuld gewesen ist an der Zer
rissenheit des Deutschen Reiches und der deutschen Männer so
soll sie nunmehr was sie früher gesündigt wieder gut machen
sie soll ein Segen werden statt daß sie ein Fluch geworden ist
Kein deutscher Stamm darf behaupten daß er an dem Fluche
der Zerrissenheit von früheren Perioden der Geschichte unschul
dig gewesen sei Sie Alle haben gesündigt aber wir glauben
jetzt den Zauberring gesunden zu haben welcher das Getrennte
fortan zusammenhalten wird Es ist kein äußerer Zauberring
es ist die Gesinnung die Liebe zum deutschen Vaterlande welche
von Fels zum Meer in allen Herzen glüht und flammt Zu
den Städten des deutscheu Vaterlandes welche sich ein eigenes
Leben bewahrt haben um dasselbe im Dienste des gesammten
geeinigten Vaterlandes nun um so Heller aufleben zu lassen
gehört vor Allem München und ich fordere Sie auf dieser
Stadt München aus vollem Herzen ei dreifaches Gut Heil
zu bringen Dreimaliges lebhaftes Gut Heil

Brausende Hochs und Bravos begleiteten auch den Schluß
dieser Rede

Bei dem feierlichen Akte der Uebergabe des Bundesbanners
überreichte Herr Stadtrath Otto Carl in Mttten der Ver
treter des sächsischen Gaues dieses Symbol der deutschen Turner
schaft an München mit folgenden Worten

Liebe Turngenossen Dresden die alte Feststadt entledigt
sich heute des vor 5 Jahren übernommenen ehrenvollen Auf
trages das Banner der deutschen Turuerschast in Schutz und
sicheren Verwahr zu nehmen Dresdener Turner haben bis
heute treue Bannerwacht gehalten sie verlassen jetzt diesen Ehren
platz und treten ihn ab an andere freie Bundesgenossen an die
Turner Münchens Ehe wir aber Alle von dieser Stelle
scheiden blicken wir mit Stolz und Freude auf die Tausende
die sich um dieses Banner schaaren und angesichts dessen das
Gelöbniß erneuern treu zur deutschen Turnerschaft zu stehen
unentwegt dem Ziele zuzustreben die deutsche Jugend zu stärken
uud zu befestigen sie zu wehrhaften Männern zu machen sie
für alles Wahre zu begeistern uud den echten deutschen Sinn
in ihr zu Pflegen In diesem Sinne liebe Turngenoffen über
gebe ich mit den herzlichsten Grüßen Dresdens an Alle An
wesenden und mit den besten Wünschen für das Gedeihen der
Feste dieses Banner mit einem dreimaligen Gut Heil auf die
Feststadt München

Rath Weber übernahm hierauf das Banner Namens der
Turnerschaft mit folgenden Worten

Mit Stolz und Freude nimmt der Turner von München das
deutsche Turnerbanncr in Empfang und gelobt es treu zu hüten
es zu bewahren als ein heiliges Paladium das ihm übergeben
worden isi als ein Symbol der Eintracht die unter der deut
schen Turnerschaft herrscht Wir danken in erster Reihe den
Tarngenosien Dresdens der schönen Eibestadt daß sie treue
Fahnenwaeht gehalten Wir hoffen daß auch wenn wir das
nächste Mal das Bundesbannec der nächsten Feststadt über
geben können wir sagen dürfen seit unserem Feste ist der
deuifehe Turnverein gewachsen sowohl der Zahl nach wie auch
gekräftigt im Innern und reicher an Thaten und ruhmhaften
Werken Es ist meine Herren eine heilige und schöne Aufgabe
in diesem Sinne Fahnenwacht zu halten wir werden sie halten
in diesem Sinne und ich bitte die Münchener Turngenossen
einzustimmen in den Dankruf gegen die Feststadt Dresden Ein

gut Heil der schönen Elbstadt Dresden
Herrn Ferdinand Goetz fiel die Aufgabe zu die Fremden

zu begrüßen deren er sich in anerkennenswerther Weise ent
ledigte Den Schluß bildete Felix Dahn s Festspiel dessen
Inhalt ist Germania bekehrt einen Schulmeister Magister ge
nannt zur Turnerei denn ohne Turner Schützen Sänger
ohne die geübte Krast des ganzen Volkes wären Barbablanca
Bismarck und Moltke nichts gewesen Das Stück schließt mit
folgenden Versen der Gemania

Den Frieden will ich und ich brech ihn nie
Doch wird er uns gebrochen dann ich weiß
Wenn ich Euch rufe stürmt Ihr all herbei
Vom B rnsteinstrand bis zum Karwendeljoch
Kein deutscher Turner fehlt mir in der Noth
Ich zähl auf Euch die Stützen meines Throns
Die Mutter ruft Euch segnend zu Gut Heil

Damit schloß auch unter unendlicher Begeisterung die im
Absingen der Wacht am Rhein ihren Ausdruck fand die Er
öffnungsfeier des VII Deutschen Turnfestes

Der Festzug
Der Himmel machte heute endlich ein etwas freundlicheres

Gesicht als an den letzten beiden Festtagen Ein kräftiger
Wind aus Nordwesten zerstreute die immerhin noch drohenden
Wolken Schon am frühen Morgen zeigten deshalb die Straßen
der Stadt ein äußerst reges Leben Die Turner zogen nach
dem der Weckruf sie aus dem Schlafe gerüttelt von ihren
Quartieren zu den Sammelplätzen um von dort in geschlossener
Kolonne nach dem allen Rath Haus m marschiren ihre Fahnen
und Banner für den Festmg in Empfang zu nehmen Auch
die Einwohnerschaft war schon früh am Morgen auf den Beinen
und schon gegen 7 Uhr herrschte in der Stadt ein reges Leben
und Treiben Auf den Straßen und Plätzen durch welche der
Festzug kommen sollte bildeten sich schon mehrere Stunden vor
Beginn desselben Gruppen von Menschen welche sich zeitig em
gutes Plätzchen sichern wollten

In letzter Stunde haben noch Münchens Bewohner den
Schmuck der Häuser der von der Ungunst der Witterung arg
mitgenommen wurde verbessert und erneuert so daß die Stra
ßen ein äußerst prächtiges farbenreiches Bild zeigten Meh
rere Häuser in der Altstadt sind mit Blumen geradezu über
sät die zahlreichen Fahnen Wappen und Emblemen gebendem



Ganzen ein äußerst wohlthuendes festliches Gepräge Beson
ders reichen herrlichen Schmuck haben die Ludwigsstraße die
Theatiner Wein Residenz und Dienerstraße sowie die Kau
finger und Neuhauserstraße der Karlsplatz die Quariiere am
Bahnhof sowie die Schwanthalerstraße angelegt Großartig
nimmt sich vor Allem der Marienplatz aus wo der herrliche
Fahnen und Blumenschmuck von den alten Gebäuden herrlich
absticht Uebelall hört man über die Prächtig geschmückte Fest
stadt ein Lob

Als gegen 9 Uhr die Sonne durch die dichten Wolken her
vorbrach wurden die Menschenmassen auf den Straßen und
Plätzen immer dichter Gegen halb 10 Uhr konnte man in den
Hauptstraßen durch die der Zug ging nur mit Mühe mehr
sich durchzwängen Dank der großen Ausdehnung des Zuges
und der vortrefflichen Anordnungen war es aber leicht möglich
die unendliche Menschenmasse auf den Straßen zu postiren so
daß alles in Ruhe und Ordnung vor sich ging Die Straßen
selbst wurden für den Verkehr während der Vormittagsstunden
ganz abgesperrt Hunderte von Zuschauern hatten Bänke und
Stühle mitgebracht auf welche sie beim Herannahen des Zuges
hinaufstiegen vor vielen Häusern waren Tribünen errichtet die
dicht besetzt waren Auch die Tribünen wimmelten von Zu
schauern Sogar die Gerüste der zahlreichen Bauten waren
von Menschen überfüllt und selbst auf den Dächern der Häuler
bemerkte man zahlreiche Zuschauer Die Fenster der Häuser
waren dicht angefüllt Kurz kein Fleckchen von dem aus der
Zug zu erspähen war blieb unbesetzt

In musterhafter Ordnung erwartete das zahlreiche Publikum
welches weit über 150,000 Köpfe geschätzt wurde das Heran
nahen des Festzuges Zahlreiche Damen hatten in Körbchen
und Händen prächtige Sträußchen und Kränze welche sie den
Turnern im Festzuge spenden wollten Auch auf den Gesimsen
der Fenster waren ganze Blumenlager aufgestapelt

Die meisten Geschäfte der Stadt hatten ihre Läden geschlos
sen um dem Personale die Besichtigung des Festzuges zu er
möglichen Auch die Mittelschulen feierten heute

Eine festliche Stimmung herrschte aller Orten wozu die all
mälig sich bessernde Witterung nicht wenig beitrug

Punkt 10 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung eröffnet von
drei Gendarmen Diesen folgte eme Abiheilung Feuerwehr
männer und auf diese die hunder Trommler welche einen un
gemein orginellen Anblick gewährten da sie in aufsteigender
Größe geordnet vom kleinen Knaben bis über sechs Fuß hohen
Mann dahermarschirt kamen Hinter ihnen ritten Standarten
träger und nun folgten die Turner Gau auf Gau Verein auf
Verein m schier endloser Reche Der Zug bog beim Hoftheater
rechts ab um längs der Residenz hinmarschierend dem aller
höchsten Protektor des Festes Sr kgl Hoheit dem Prinz
Regenten die Huldigung darzubringen So oft ein Verein
das Parierreienster der Residenz an welchem Se kgl Hoheit
stand Passirte erscholl aus Turnermund ein dreifaches donnern
des Gut H eil die Hüte wurden geschwenkt die Fahnen
zum ehrerbietigen Gruße gesenkt Auf jede dieser Ovationen
dankte der Prinz Regent mit freundlichem Lächein und Neigen
des Hauptes oder mit Winken der Hand

Seine Königliche Hoheit stand allein am zweiten Fenster links
vom Portale an den folgenden hatten die Prinzen Ludwig
Leopold Ludwig Ferdinand Alfons mit ihren Ge
mahlinen Lud Kindern sowie Prinz Rupprecht Platz ge
nommen Am äußersten Fenster standen die Adjutanten der
hohen Herrschasten

Ein besonderes stürmisches Gut Heil brachten die Ber
liner Turner aus welche in großer Anzahl und stramm
militärisch im Zuge marschirten Die Rheinländer benutzten
die bei einer so riesig langen Menschenkette unvermeidliche
Stockung zum Vortrag einiger patriotischer Lieder wofür ihnen
der Dank des Publikums in kräftigen Hochrufen ausgedrückt
wurden

Der Festzug selbst nahm begünstigt von gntem Wetter
einen herrlichen Verlauf Der Vorbeimarsch der Turner allein
nahm über zwei Stunden in Anspruch Es war ein prächtiges
reiches Bild das der Vorbeimarsch der deutscheu Turnerschaft
mit zahllosen Fahnen und Standarten bot Der Willkomm
der den Turnein erst heute geboten werden konnte van Seite
der Bevölkerung war äußerstherzlich Mit Tücherschwenken
Hoch und Gut Heilrufen wurden die wackeren Schaaren überall
äußerst sympathisch beprüßt Der Zug wurde mit
Blumen geradezu überschüttet Die Turner dankten mit
stürmischen begeisterten Gutheilrufen An verschiedenen Orten
erhielten die Turner Erfrischungen Eingehender Bericht über
den Festzug folgt nach

XTRL PerückemRscher u Ariseur
Congretz zu Kasse

Halle 30 Juli
Die diesjährigen in Kassel stattgefundenen Verbandstage der

Perückenmacher und Friseure Nicht zu verwechseln mit dem
Verband der Barbierherren Friseure c hatten außer Jnnungs
vertretern aus ganz Deutschland hauptsächlich die Fachgenossen
aus Mittel und Westdeutschland zusammen geführt Die zahl
reichen Punkte der Tagesordnung fanden in dem mit der Büste
des Kaisers mit Blattpflanzen und Tannengrün festlich geschmück
ten Hannsch schen Saale während zweier Verhandiungstage
zu denen auch die Königl Staatsregierung einen Vertreter in
Person des errn Assessor v Harlessem entsendet hatte ihre
Erledigung

Der Vorsitzende Herr Hoffriseur R Thomas Berlin erstattete
Bericht über die Geschäftstätigkeit des Central Vorstandes im
verflossenen Jahre sowie über das erfreuliche Wachsen des
Bundes und richtet immer wieder aufs Neue an die Jnnungs
mitgbeder das dringende Ersuchen überall wo noch keine Pe
rückenmacher Jnnungen bestehen an die Gründung solcher heran
zutreten um so durch das erweiterte festgegliederte Jnnungs
n tz einen sichern Schutz gegen die Privilegien der Barbier
herren und deren Innungen mit Rechten aus den M 100 o und
100 k zu schaffen und giebt der Hoffnung Ausdruck daß durch
die Einführung des Befähigungsnachweises zu dessen
eifrigster Gegnerschaft die Barbierherren c Innungen gehören
ein weiteres Bollwerk gegen den Diletantismus und der damit
verbundenen Herabsetznng des Friseur Handwerkes errichtet wird

Hohes Interesse Seitens der Anwesenden wurde den Mit
theilungen über die bereits unterwegs befindliche Muster und
Mooell Wander Ausstellung entgegen gebracht Auf Antrag
der Düsseldorfer Innung wurde besctlossen durch Ausschreiben
von Preisaufgaben für die besten neu und eigenartigsten Per
rückenmacher und Friseurarbeiten den Geiammt Jntereffen För
derung zu v r chaffen und die gewonnenen preisgekrönten Ar
beiten der Muster und Modell Sammlung dienstbar zu machen
serner der Antrag der Karlsruher Innung Prämiirung von
Innungen die sich an der Ausbildung von Lehrlingen zu tüch
tigen Peiückenmacher und Friseurgehilfen betheiligen anstatt
das Heranbilden vou Volontairen aus dem Barbiergewerbe zu
fördern

Von besonderer Bedeutung ist die Wahl einer permanenten
Kommission bestehend aus den Herren Effenberg Köln Pistorius
Düsseldorf Reinhard Wiesbaden Kaßler Halle Savelsberg
Uschen Schulz Berlin Secherling Kassel behuss Anbahnung
regelmäßigen Erscheinens neuer Damenfrisuren in den hervor
ragendsten deutschen Modezeitungen und periodisch erscheinenden
Familienblättern und Zeitschriften welche gültige Bedeutung
für die Fachgenossen haben Interesse im Publikum erwecken

und einen wirksamen Einfluß auf die deutsche Mode ausüben
werden

Als nächster Verbandsort wurde Berlin gewählt

Jahresbericht
der

Handelskammer zu Halle a S 1888
III

Post Telegrahie und Fernsprechwesen Der Ober
Postdirektionsbezirk Halle Saale zählte im Jabre 1888 486
Postanstalten darunter 237 BosthilsAstellen Neu errichtet
wurden im Handelskammerbezirke im Lause des Jahres 1888
die Anstalten zu Hoheuprießnitz Langenbogen Wolserode
Taucha Lettin Uichteritz und Zappendorf außerdem 17 Post
Hilfsstellen Bei Zugrundelegung der Volkszählung voll 1885
entfiel im Jahre 1888 eine Postanstalt auf 2099 Einwohner
während im Jahre 1888 erst auf 5544 Einwohner eine Post
anstalt kam Im Poftdienste waren 1974 Personen gegen 1957
im Jahre Z887 beschäftigt

Die Zahl der im Ober Postdirektionsbezirke vorhandenen
Telegraphenämter betrug 1888 232 gegen 209 und 12 Hilfs
stellen im Jahre 1887 die Länge der Telegraphenleitung
11397,zz Kmtr gegen 10523,g Kmtr Im Vorjahre Neu er
richtet wurden die Anstalten zu Bennstedt Bottendorf Hohen
thurm Prittitz Steuden Schönewerda Wansleben Mark
werben Nauendorf und Sporen Ueber den beförderten
1361525 Telegrammen befanden sich 1800 als dringend bezeich
nete und 2l74 telegraphische Postanweisungen Die ern
sprecheinrichtung in Halle Sa le umfaßte 1888 25 Kmtr
Linie an eisernem und 17,50 Kmtr an hölzernem Genängs ge
gen 20 Kmtr und 7, Kmtc Ende 1887 Diele 43,Kmtr
Gestänge tragen 472, Kmtr im Betriebe befindliche Leitungen
248 Teilnehmer hatten 233 End und 12 Zwischenstellen
Unter den Theilnehmern haben sich Industrielle 85 Bauunter
nehmer 14 Händler 79 Agenten und Kommissionäre 15 Ban
kiers 10 Spediteure 8 Photographen 2 Gastwirthe 13 Thea
terdirektoren 2 Rechtssnwälte 5 Behörden Vereine n f w 15
9 Theilnehmer hatten ihren Wohnsitz außerhalb Halle und
zwar in Böllberg I Freiimlelde 1 Giebichenstein 6 W Mtz 1
Vom 1 Januar bis 3l Dezember 1888 sind 415542 Verbind
ungen der Theilnehmer untereinander durch das Vermittel
ungsamt hergestellt worden es entfallen danach auf 1 Tag
1122,z Verbindungen und auf jede Stelle 1408,s Verbindungen
pro Tag Telegramme sind in dem gedachten Zeitraume 4771
Stück vom Vermittelungsamte befördert worden oder täglich
13 Stück An die Fernsprechanlage Halle Berlin und an die
Verbindung Halle Leipzig sind 169 Theilnehmer angeschlossen
An öffentlichen Fernsprechstellen besteht in Halle erst eine im
Hauptthelegraphenamie

Ferner bemerkt der Bericht daß eine Fernsprechverbindung
zwischen Delitzsch einerseits und den Städten Berlin Leipzig
Halle Saale und Magdeburg andererseits in der in Delitzsch
gewünschten Weise nämlich durch Einschaltung in die bei De
litzsch vorbeiführende Fernsprech Verbindungsleitung Berlin
Leipzig unzulässig bezw was die Verbindung mit Halle S
Magdeburg anlangt unausführbar ist

dem besonderen Theile des Berichtes über ein
zelne Geschäftszweige entnehmen wir Folgendes

Getreldehan del Die Lage des Getreidehandels war
während des verflossenen Jahres im allgemeinen wohl als eine
etwas schwierige zu bezeichnen Nur der Umstand bildete eine
Förderung in dem Getreidehandel daß die hiesigen Preise für
die meisten Getreidearten zu Ansang des Jahres einen so
niedrigen Stank wie er höchst selten vorkommt erreicht hatten
und zu diesen Preisen größere Läger gebildet werden konnten
welche später bei steigenden Preisen Gelegenheit zu nutzbrin
genden Verkäufen gaben

Der Verkehr in Weizen beschränkte sich fast das ganze
Jahr hindurch auf den Platzkonsum denn es konnten nur ge
ringe Sendungen dieses Artikels nach dem benachbarten König
reiche Sachsen unter den schwierigsten Verhältnissen ausgeführt
werden während die hauptsächlichsten sonstigen Absatzgebiete
wie Süddeutlchland Bayern u s w dem hiesigen Handel fast
vollständig verschlossen blieben In Bezug auf den Geschäfts
umsatz in Roggen ist zu berichten daß sich derselbe nur in
sehr geringen Grenzen vollzogen hat da sowohl am hiesigen
Platze als auch auswärts große Vorräthe der 1L87er Ernte
vorhanden waren welche auf die Preise einen nicht unerheb
lichen Druck ausübten so daß diese auf den niedrigen Stand
von 114 bis 120 Mk für 1000 Kg nach hiesigen Börsenusancen
hinuntergingen Erst im späteren Frühjahre des verflossenen
Jahres als fast überall begründete Befürchtungen für den
geringen Ertrag der neuen Roggenernte laut wurden und sich
solche mit der zunehmenden Reife als zutreffend erwiesen hob
sich die Stimmung für diesen Artikel und es trat schon vor der
neuen Ernte eine namhafte Preissteigerung ein welche bei
Beginn derselben sich bis auf 60 Mark für den Wispel hob
Die bedeutende Einfuhr aus Rußland und den Qonangegcnden
veranlaßten jedoch einen späteren Preisrückgang von 15 20 M
pro Wispel

Die Saalegerste fand im Herbst und Winter 1888 in
England die ihr gebührende Beachtung und da zum großen
Theile hierfelbst sehr gute Qualitäten erzeugt und für den
Export verwendet wurden so hatte man bei dem Versande
nach dem genannten Lande über Hamburg einen schlanken und
lohnenden Absatz der erst mit dem Schlüsse der Schiffahrt im
Dezember unterbrochen wurde Bessere Qualitäten wurden
am hiesigen Platze mit 200 Mark und darüber für 1000 Kg
bezahlt Die Nachfrage nach Gerste war wohl zum Theil
in Folge des stark angewachsenen Bedarfes der Malzfabriken
an der Börse zu Halle a S eine so rege daß auch dann die
Preise sich fast auf derselben Höhe erhielten als fast sämmtliche
deutsche Plätze bedeutend niedrige Presse für Gerste notierten
Der sonst rege Versand von Gerste nach dem Rheine und nach
Westfalen war jedoch in den Herbstmonaten v I sehr gering
da diese Provinzen die hohen Preise welche in Hamburg er
zielt wurden nicht erreichten Seinen Haferbedarf deckte
der Getreidehandel von Halle vorzugsweise aus dem Königreich
Sachsen Bei der sehr mißlichen Ernte in Sachsen mußten
aber andere Bezugsquellen ausgesucht werden welche in Thü
ringen und Hessen gefunden wurden

Mühlenlndnstrie Bei dem halleschen Geschäfte er
streckte sich die Müllerei auf die Verarbeitung von Weizen und
Roggen deren Bedarf mit wenigen Ausnahmen im Jnlande
gedeckt werden konnte da unsere Landwirthe erfreulicherweise
wieder mehr den Anbau besserer Weizensorten lultivierten
Die Preise der Mehle stiegen bei dem Höhergehen der Getrei
depreise nur sehr langsam und der Absatz der Mühlenprodukle
blieb während des ganzen Jahres ein schleppender

Weizen Stärkefabrikation Ueber den Verlauf der
Stärkefabrikation im verflossenen Jahre ist zu berichten daß
entsprechend dem im Herbste 1887 erzielten Aufschwünge auch
im Frühjahre 1888 der Geschäftsverkehr in Stärke noch ein
recht lebhafter und zufriedenstellender zu nennen war da die
Hauptabnehmer der halleschen Weizenstärke die voigtländischen
Weißwaaren und Appretur Anstalten sich in vollem Betriebe
befanden und dementsprechend einen starken Bedarf zeigten
Durch die dann eintretende allgemeine Landestrauer und den
darauffolgenden äußerst ungünstigen naßkalten Sommer sahen
sich die sächsischen Textilindnstriellen in ihren Erwartungen
betreffs des Absatzes leichter Leinen und sonstiger einschlägiger

Artikel und Sommerstoffe getäuscht in Folge dessen sie der
Betrieb in gedachten Artikeln einschränkten und auch dement
sprechend den Verbrauch von Stärke ermäßigen mußten Dazu
kam daß ebenfalls im Einzelgeschäste bedeutend weniger Stärke
verbraucht wurde da naturgemäß bei dem kalten Wetter weniger
leickte waschbare Stoffe getragen wurden

Obst Der Handel mit Pflaumen war bis zur neuen
Ernte ein außerordentlich stiller zu nennen Letztere war kür
den kiesigen Kammerbezirkals eine äußerst reiche zu bezeichnen
Der Ertrag der Bäume in unserem Bezirke war ein w riesiger
daß nicht alles geerntet werden konnte sondern ein Theil der
brächte an den Bäumen hängen geblieben ist Die E nte an
Pflaumen wird schätzungsweise auf 8 bis 9000 Zentner für den
Handelskammerbezirk angegeben Die Preise gestalteten sich zu
Ende 1888 im Durchschnitte für aedörrte Pflaumen und zwar
für rauchfreie Waare auf etwa 10 M für den einfachen Zentner
und auf etwa 9 M für rauchige Waare Die elben wurden
jedoch da man die große Menge von Pflaumen nicht unter
zubringen vermochte und auch wob zu rasch auf den Markt
warf bald etwas herabgedrückt Jetzt im Frühlinge 1889 sind
die betreffenden Notizen 9 bis 9,50 M für den Zentner rauch
freier und 8 bis 8,50 M für rauchige Waare

Malzfabrikation Die Malzfabriken unseres Bezirks
arbeiteten im Jahre 1888 unter günstigen Verhältnissen und
in der ersten Hälkte des Jahres mit gutem Nutzen Nach Wie
deraufnahme des Betriebes im Herbste hat sich jedoch das Preis
Verhältniß zwischen Gerste und Malz für die Fabrikanten un
günstiger gestaltet

In dem Gebiete welches die sogenannte Saalgerste produziert
fand die Ernte bei guter Witterung statt und lieferte bei nur
imitieren Ernteerträgen neben mäßigen Sorten viele hervor
ragend feine Qualitäten Bei der Preisbildung mußte dies um
so stärker hervortreten weil fast alle in Betracht kommenden
Gersteländer insonderheit Böhmen Mähren Ungarn und ein
großer Theil von Süddeutschland geringe vielfach durch Regen
beschädigte Gersten erzeugt hatten Deshalb stiegen die hiesigen
feinen Gersten sehr hoch im Preise und es bildete sich zwischen
den Gerstepreisen unseres Beurks und denen anderer Gegenden
ein weiter Abstand In denHerbstmonaten wurde inHamburg
bezahlt

für feine böhmische und mährische Gersten 190 bis 205 M

Saal Gersten 210 bis 225ein Beweis daß das Saalegebiet noch ganz wie früher vor
zügliche allen anderen Bezirken überlegene Qualitäten erzeugt
wenn es die Gunst der Witterung für sich hat

Brauerei Industrie Obgleich die Lage der Brauerei
Industrie im hiesigen Bezirke während des Berichlsjahres
im allgemeinen betrachtet als eine günstige bezeichnn werden
konnte so traten doch der weiteren Entwicklung verschiedene
Hindernisse entgegen so daß von einem erheblicheren Fortschritte
innerhalb dieser Branche nicht geredet werden kann Der Kon
sum hiesiaer und fremder Biere hat im Vergleiche mit dem
vorhergehenden Berichtsjahre wesentlich nachgelassen welche
Erscheinung sowohl in den Städten als auch auf dem Lande
hervorgetreten ist Die Gründe hierfür sind zum Theile in den
ungünstigen Witerungsverhältniffen während des verflossenen
Sommers zu finden da durch dieselben die Gartengeschäfte
nachtheilig beeinflußt worden sind zum Theile liegen sie in der
starken Konkurrenz auswärtiger und namentlich bayrischer
Brauereien durch welche die Preise der hiesiaen Biere einem
fortwährenden Drucke ausgesetzt sind Das Publikum kommt
den answärtigen Bieren w sehr entgegen daß es geradezu
Modesache geworden ist sogenanntes echtes Bier zu trinken
trotzdem wie man uns mittheilt viele hiesige Brauereien gegen
wärtig solche Biere brauen welche den echten in keiner Weise
nachstehen sollen Fast ganz übereinstimmend wird von den
verschiedensten Seiten über die hohe Besteuerung der Bier
brauereien Klage gesührt welche namentlich für as laufende
Jahr 1889 um so drückender erscheint da eine erhebliche Preis
erhöhung sämtlicher Rohprodukte stattgesunden hat Trotzdem
wird von der Stadt Halle a S ein 50prozentiger kommunaler
Zuschlag zur staatlichen Brausteuer wrterhoben Es wird in
Bezm hierauf als wünscheuswerth bezeichnet daß die betreffen
den Magistrate anstatt die heimische Brauerei Industrie mit
einem Finanzzolle zu belasten diese durch einen Schutzzoll vor
der auswärtigen begünstigen möchten Fortsetzung solgt,
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An den Tagen vom 12 16 September cr Z
nimmt der Stab des 4 Armeekorps mit seinem Komman
deur General Excellenz von Hänisch auf dem 2 Stunden
von hier entfernten Ritterguts Schloß Hohenthurm dem
sächsischen Kammerherrn von Wuthenau gehörig Quartier

Verbandst g, Wie wir bereits berichteten findet
am 4 August d Js der zweite Berbandstag des Ver
bandes deutscher Bureaubeamten statt Die mit demselben
verbundene ordentliche Hauptversammlung wird im Saale
des Case David Vormittags ll z Uhr abgehalten und
ist die Tagesordnung wie folgt festgesetzt 1 Jahresbericht
Bericht der Revisoren sowie Beschlußfassung darüber
2 Vorstandsergänzungswahl 3 Festsetzung des Hono
rars für Vorstand und Revisoren 4 Wahl des Ortes
für den dritten Berbandstag 1890 5 Allgemeines

sCongreß Dieser Tage fand hier der Kongreß
der Dachdecker Deutschlands statt Vertreten waren 13
Städte

fTurnfahrt Der Nordostthüringische Turngau
Berband welchem bis auf 2 sämmtliche Turnvereine von
Halle und Umgebung angehören unternimmt an einem derletzten
Sonntage des Monat August eine große Turnfahrt nach
dem hohen Petersberge Die Merseburger Weißenfclser
Freyburger Turnvereine die dem Gau ebenfalls ange
hören fahren mittels Bahn nach Halle und von hier
wird die Tour zu Fuß gemeinschaftlich nach dem Ziel
punkte angetreten Dortselbst wird dann ein volksthüm
liches Preiswettturnen veranstaltet Der Turngau ist
zahlreich auf dem deutschen Turnfeste in München ver
treten Von Halle allein sind 90 Turner nach dort ab
gereist wovon 45 die hiesigen akademischen Turnvereine
gestellt 22 der Hallesche Turnverein die übrigen aus den
übrigen Turnvereinen

fDas Königs Schießen des Hall Jagd
und Schützenclubs wurde diesmal bei Gelegenheit
seines IV Stiftungsfestes in Giebichenstein auf dem nenen
Schießhaus abgehalten und zwar nahm selbiges seinen
Anfang Vormittags 10 Uhr mit einen Prämien Schießen
bei welchem sich Preise errungen Fre handscheibe175 Mtr
Kaufmann Hugo Boltze Halle I Preis Schlosscrmeister
Rüdiger Giebichenstein II Preis Fabrikant L Lange



III Pkis Fabrikant M Forberg IV Preis Aufzugs
Scheibe 175 Mir Hr Bccker Giebichenstein I Preis
Inspektor Herre Giebichenstein II Preis Rentier Ullrich
Halle III Preis Herr Stein Giebichenstein IV Preis
Ehrenscheibe Fabrikant G Forberg Halle I Preis
Fabrikant L Lange Halle II Preis Fabrikant G Uhlig
HaTe III Preis Oekonom Berndorf Nietlehen IV Preis
Iagdscheibe Schuhmann Trotha I Hreis Ullrich Halle
II Preis Forberg Halle III Preis Becker Giebichenstein
IV Preis Königsscheibe Der Königsschuß wurde von
Herrn Kaufmann W Elze für Herrn Grubenbesitzer E Wolf
abgegeben I Preis Uhren und Mustkfabrikant Gustav
Uhlig Halle II Preis Kaufmann E Lehmer Halle III
Preis Kaufmann H Boltze Halle Ua 4 Uhr Nachmittag
begann das Concert woran sich das Königsessen anschloß
sn welchem sich die Mitglieder des Jagd und Schützen
clubs mit ihren Angehörigen fow e die Mitglieder der
Giebichensteiner Schützengilde sowie andere Gäste bethei
ligten Nachdem fand ein solenner Commers statt welcher
die Jäger und Schützen bis in späte Stunde vereinigte
Heute Dienstag hält der Jagd und Schützenclub aus
Veranlassung seines 4 Stiftungsfestes ein Concert und
Ball in Cass David ab

Am Walhallatheater treten sämmtliche Künstler
des gegenwärtigen Programms welches bekanntlich wegen
seiner ausgezeichneten Kräfte eine ganz besondere Anzieh
ungskraft auf unser Publikum ausübt heute zum letzten
Male auf Für die vielen Freunde und Verehrer der
einzelnen künstlerischen Kräfte dürfte dies Veranlassung
sein heute noch einmal recht vollzählig in der Walhalla
sich einzufinden

sDas Garten Etablissement zum Hofjäger
in der Lindenstraße ist gegen das Ritlergut Ober Stein
bach bei Meißen vertauscht worden

Unfall, Ein mit Briquettes voll beladener ein
spänniger Wagen fuhr den stellen Bergabhang vom Neuen
Theater durch die Kapellengasse hinunter Die Brems
vorrichtung versagte unglücklicherweise hierbei der Wagen
kam in unaufhaltsames Rollen fuhr mit großer Vehemenz
gegen die Wand des entgegenstehenden Hauses und durch
schlug dixftlbe Von der nachdrängenden Last zwischen Wa
gen und Wand eingekeilt den Kopf bereits mit durch die
entstandene Oeffnung gedrängt schwebte das Pferd in
Gefahr erdrückt zu werden Nur mit Mühe und noch
rechtzeitig gelang es herbeigerufenen Leuten den Wagen
zurückzuschieben und jenes aus seiner hartbedrängten
Situation zu befreien Die in der Stube befindlichen Per
sonen kamen mit dem Schrecken davon

Polizei Nachrichtens Rohe Patrone sind die
Arbeiter G F und S Sie borgten in einer Wirthschaft
in deren Näh sie arbeiteten Bier und als sie bezahlen
sollten singen sie mit dem Wirth Streit an und schlugen
ihn sogar blutig Als die Frau ihrem Mann zu Hilfe
eilte wurde sie von einem dieser Menschen mißhandelt
wobei ihr ein Zahn eingeschlagen wurde Da siie der
Aufforderung des Wirthes sein Local zu verlassen nicht
nachkamen so ist wegen Mißhandlung und Hausfriedens
bruch Strafantrag gestellt Die Frau R aus Passen
dorf miethete sich in Schlafstelle auf dem Unterberge ein
und sls sie dort auszog verschwand auch der Kindermantel
der Wirthin Es ist aber festgestellt daß die R die Die
bin ist da sie den Mantel in Passendorf noch getragen
hat

Vermischtes
Versuchsspeisung eines Bataillons Infanterie

Vor Kurzem fand im Ftstsaale der Internationalen Ausstellung
für Nahrungsmittel und Hausbedarf in Köln die zweite Ver
suchsspeisung diesmal eines vollen Bataillons über 10t Mann
vom 65 Jnsamerie Regiment statt Die Mahlzeit wurde von
Soldaten zubereitet und auch durch diese die Bedienung be
sorgt Für die Suppe wurden QuaSo s Bouillonkapseln ver
wandt die in je Liter kochenden Wassers ausgelöst eine vor
zügliche Fieischiuppe ergaben und diese Suppe mundete denn
auch den Soldaten qanz vortrefflich Ferner gab es ungarischen
Gulyas Das dazu verwandte Fleisch war acht Tage zuvor
an die Versuchsstation eingeliefert und unter Aussicht des Herrn
Dr Hoffmann Chemisches Laboratorium mit Dr C Ruger s
Barmenit eonservirt worden Das Fleisch erwies sich als

vorzüglich erhalten und hatte in nichis an Wohlgeschmack einge
büßt Zwei Fässer Rind und Hammelfleisch die bereits am
19 Jnni mit Barmenit präservirt worden waren und eben
falls zur Verwendung kamen waren gleichfalls noch vollständig
frisch Das Fleisch sowohl wie das Barmenit war von den
Herstellern dieses Conservirungsmittels der Firma Waßmuth
u Co in Barmen gratis für den Versuch zur Verfügung ge
stellt Während der Mahlzeit eoneertirte die Capelle des
65 Infanterie Regiments uns ein frohbewegtes Treiben herrschte
in den Ausstellungshallen

Die Lebensdauer eines jedenMensche mit großer
Wahrscheinlichkeit im Voraus zu bestimmen giebt Dr Richardson
ein sicheres Mittel Man braucht dazu nur die Lebensdauer
der beiden Eitern und der vier Großeltern des Betreffenden zu
summiren und diese Summe durch sechs zu dividiren Die er
baltere Zahl ist voraussichtlich die gesuchte Lebensdauer
Richardson hat eine große Reihe von Todesfällen aus der Sta
tistik mehrerer Lebensversichernngs Gesellschaften darauf geprüft
und seine Theorien der Lebensdauer bestätigt Munden Schlimm
ist es freilich daß die Berechnung nur auf Personen anwendbar
ist die bereits all vier Großeltern und die beiden Eltern ver

loren habenDie Stadt Berlin hat für das Rechnungsjahr welches
mit dein 3t März 1389 schließt einen Ueberschuß von sünf
Millionen Mark

Die Gardes du Corps Kaserne in der Charlotten
straße in Berlin steht nun bis auf Weiteres leer Die Eskadron
rückte gestern früh um 7 Uhr mit Sack und Pack nach Pots
dam ab Der Stadt Kommandant Graf v Schliessen gab ihr
das Geleit

Für die Reise nach England hat der Kaiser von einer
großen deutschen Uhrenfabrik einige zwanzig Uhren als Ge
schenke anfertigen lassen

Eine der berühmtesten Schmetterlings Samm
lungen an der ein Gutsbesitzer sein Leben lang gesammelt
Hat ist nach seinem Tode von der Stadt Magdeburg für

15 OK Mk erworben worden Dieselbe umfaßt die Schmetter
linge der ganzen Erde Kenner behaupten in der Sammlung
stecke ein Capital von 150000 Mk

Der Sultan hat durch Vermittelung des deutschen Bot
schafters Är Konstantinopel den Professor Dr Schweninger
gebeten zwei türkische Aerzte in seinem Kurverfahren auszu
bilden Die beiden jungen Mediziner werden demnächst in
Berlin eintreffen

Wiirzburg 27 Juni Amtsanwalt Polizeirath Braun
wart hielt kürzlich nach der N B L Ztg, gelegentlich einer
Verhandlung vor dem Schöffengericht etne Rede über die Zu
nahme der Studenten Skandale Er sagte es herrscht jetzt ein
eigenthümlicher Geist in der deutschen Studentenwelt Wir
waren auch an der Universität aber damals wurde von den
studentischen Korporationen streng darauf gesehen daß man

über das Maß des erlaubten Scherzes nicht hinausgehe und
den Stand der Gebildeten nicht durch Roheiten blamire Heute
sagen die Studenten zu den Nachtwächtern Wir sind die Ge
bildeten Ihr seid die Ungebildeten Und aus diesem Unter
schiede leiten die Gebildeten das Recht ab die Nachtwachter
nicht blos anzuulken sondern förmlich anzufallen und als Nacht
ochsen Bauernrammel Sauschneider u s w zu beschimpfen
Die Studenten die streng auf Ehre halten wollen sollen dsch
anderen Leuten nicht die Ehre absprechen Das ist keine Stu
denteuart mehr Wegen solchen Benehmens wären früher dte
Studenten mit Schande und Spott von ihren Verbindungen
ausgeschlossen worden Die Studenten sagen hier Wir sind
unschuldig, Sie leugen olles und schieben die Schuld auf die
Nachtwächter Sie reien von den Ausschreitungen der Nacht
wächter wenn einmal ein Skandalmacher der sich der Festnahme
widersetzt und den Spektakel und die Schimpferei fortmacht
unsanft beim Kragen genommen und ihm die Kravatie abgern

6 Ziehung der 4 Klasse 180 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 2T Juli 1869 Vormittags

Nur die Gewinne über SIS Mari sind den betreffenden Nnmmsr
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
4 32 89 346 565 620 SS 790 821 SS 93 47 029 115001 92 224 375

85 464 519 656 743 68 802 971 88 106 75 313 16 425 538 55 61 793
291 330 527 799 872 4113 32 238 389 639 907 5320 513 80 741 50

74 949 034 172 363 89 448 595 619 74 755 826 923 7471 81 531 90
643 824 30001 66 904 18 64 ,43 46 250 60 368 95 446 62 80 545 51
656 704 859 995 086 99 188 366 424 568 738 71 892

I 020 30 86 161 206 303 455 500 62 926 11060 78 91 108 245
318 21 512 77 624 47 791 945 94 088 409 326 451 627 710 15001 853
1300 908 49 I 175 232 3 /6 58 62 80 436 50 57 784 856 910 14062
149 520 65 667 798 908 124 67 220 15001 418 668 1 057 80 151 99
270 328 41 467 5001 520 672 701 31 53 852 969 17238 465 549 921
18077 13001 116 228 37 340 46 585 664 87 755 300 857 967 1S085
1500 96 188 257 60 89 339 62 87 694 724 804 90 8 67

020 1500 83 257 88 317 669 763 805 902 5001 32 75 1009 30
44 5001 1i9 207 52 440 56 58 542 89 115 1 706 56 969 011 241
44 398 467 511 687 723 976 81 85 1500 l 60 62 86 176 206 30001
60 434 91 500 18 52 746 863 912 95 4066 141 400 655 725 8i0 31 38
54 lSVM 024 93 lsovz 135 63 3001 83 219 lISUUI 37 351 441 588
13001 720 877 SS004 266 87 372 15001 526 53 62 611 19 39 725 850 69
918 7005 90 97 109 300 35 265 15001 69 79 359 407 115001 89 500
7 13 56 89 768 905 3001 8342 1 S1 415 533 41 765 88 837 77 936

076 82 162 260 323 53 485 15001 643 743 814 115001 970
0009 83 145 56 85 338 92 98 408 25 532 13001 36 607 765 802 11

15 60 948 1209 309 96 130001 513 614 94 737 87 866 907 77 085
100 227 81 391 505 852 910 1 83 532 91 664 707 53 82 830 85 900

4036 96 212 44 62 70 343 429 603 17 3001 i 532 062 130
38 240 310 12 633 772 844 973 06t 186 337 54 66 71 97 426 68 535
66 615 739 74 37052 208 42 65 7 78 309 16 462 557 99 646 720 63
974 015 372 13001 439 597 853 919 62 S055 44 9 586 703

4 039 353 55 421 130001 524 33 50 641 15001 60 786 41031 149
342 531 95 626 820 1500 4L139 96 295 97 II5001 624 747 966 9g
46201 61 91 351 63i 44015 67 261130001 431 527 15001 81 63 53 866
4 305 59 425 511 22 62 620 95 765 586 936 4 052 214 43 405 31 72
130001 85 572 84 617 30 7i5 471S9 360 425 693 764 69 311001 99
48041 448 11500Z 97 130001 767 823 944 4S209 329 93 570 130001 616
40 94 783 842 75296 357 603 85 90 734 57 82 876 956 51151,130001 230 488 90
548 90 049 17 266 68 701 II 5 4 65 994 SS 254 758 7 872
932 4017 24 199 205 35 357 115001 473 632 790 SSv024i 68 97 3,2
55 442 54 703 61 832 946 74 Z024 55 35 3,3 477 623 3143001 49
759 82 851 032 164 13001 2 7 40 502 115001 87 706 76 523 943

127 37 48 325 52 419 65 560 769 70 847 962 SB049 155 254 346 75
507 45 605 766 861 63 90 66 130001 84

358 94 620 822 15001 49 979 E1137 62 320 51 420 46 506 49
601 13 14 23 28 7 8 920 15001 0S2 155 330 67 K29 451 5001 700 89
900 10 18 i VLV 44 49 80 125 364 3 0l 571 642 75 71 505 27 0,6

4147 95 225 26 59 312 Ä2 441 62 529 1 652 715 29 822 77 5,24
65 286 466 79 631 65 769 86 860 83 13001 K356 80 95 485 528 858
75 7037 235 64 307 87 490 538 617 8 005 26 40 72 532 601 988
13001 019 106 243 382 501 613 14 85

70060 84 111 44 1300Z 73 207 4,7 604 75 13001 87 755 71108 218
316 567 667 789 72013 122 96 212 303 426 66i 734 VS019 96 221
339 5001 428 61 31 96 703 43001 846 4 268 90 434 636 54 60
711 860 921 72152 259 130001 403 596 63 41 62 917 7S057 63 95
331 591 614 94 705 82 87 910 7,7027 15t,42 1 858 78U01 20 117 32
87 490 557 69 I50V1 930 7V131 67 69 86 244 8,1 312 99 470 7 1 09

0021 102 29 64 423 29 535 58 13001 83 791 873 906 54 57 1038
102 90 214 45 367 72 492 635 37 908 37 59 S0 1 115 57 75 03 203
51 57 335 60 445 9 670 776 78 838 13001 62 KS054 60 146 308 40
412 94 609 700 818 45 4003 175 414 790 86003 66 1500Z 157 71 309
40 45 54 84 569 718 840 130 240 97 383 419 630 35 774 7333
45 511 49 630 923 024 498 524 32 67 95 749 818 955 190 230
Ä76 40 547 1500Z 811 31 15001 75 911 26

N 209 13000 13 327 77 501 68 632 703 31 115001 865 80 981 1040
sos 357 442 70 l 0 z 92 98 512 15001 56 609 730 15001 801 77 944

096 144 47 266 364 413 92 873 93 SSI 033 112 85 94 115001 232

L Ziehung der Klasse 180 Königl Prellß Lotterie
Ziehung vom 2S Zuli IS8S Nn Vmittags

Nur die Gewinne über 1 Mark sind den betreffende Nummern
in Parenthese beigefiigl

iOhue Gewähr
330 79 529 13001 83 791 852 7S 97 901 1153 72 277 350 S3 427

30 54 7 640 44 733 15001 835 928 008 114 29 57 358 88 3001 402 78
554 83 130001 602 717 92 115001 808 45 934 031 101 17 238 348 525
90 733 51 804 50 94 4023 374 452 50 88 13001 811 28 946 123 31

15001 444 501 7 44 71 634 762 049 84 W8 Ü1 460 570 735 93 9,7 960
96 7043 92 108 58 515 691 722 843 60 990 059 1S001 244 311 543
977 031 143 53 67 247 59 328 450 940 72

1 073113 52 72 78 260 382 750 87 61 942 11013 63 120 21 20Z 87
91 326 426 58 508 613 45 97 787 845 905 90 1S069 80 421 15001 Z9
568 773 TS004 58 185 226 Ä4 339 416 18 20 92 607 931 45 14174 86
217 86 435 36 521 936 38 74 11SVÄG1 94 5018 38 52 69 95 156 3S9
431 749 920 079 268 431 78 643 7,61 79 80 958 78 17020 72 12S
37 86 115001 302 432 710 59 872 13000 937 420 37 S0 15001 584
759 820 040 346 130001 4S0 75 584 65 799 803 907 49 54

008 94 566 71 694 774 809 99 937 000 91 109 K3 61 87 93
L75 1500 77 115001 597 615 57 702 24 825 49 15001 902 15001 LS022
150 203 54 521 1,6 69 619 828 81 13001 99dj s 199 310 509 24 25 86 97

03 15001 718 M 827 60 920 51 94 S4079 341 408 24 650 SS160 235
52 427 70 521 67 725 955 SV22 88 419 525 47 1150A 667 905 S7044
4V,202 3,8 924 64 L8155 59 294 376 437 42 46 81 527 65 86 49
53 731 820 32 W SNV24 122 247 427 88 677 795 956 91

SS031 67 89 z,10 33 282 13001 343 692 70140 823 74115001 95 31070
160 350 427 45 553 67 70 80 734 873 925 SÄI4 50 11500 85 292 300
9 23 511 39 45 74 870 988 90 SZZ019 120 91 355 99 459 15 717 849
910 55 4149 84 3A5 86 493 526 59 72 694 13001 712 53 115001 840 45
89 909 S025 13001 S8 180 96 13000z 303 665 81 91 730 939 98 162
210 18 69 340 424 52 617 28 7259 498 115001 566 85 749 81 130001
941 S S10 35 141 38L 734 801 960 8S 115001 137 399 447 59 99 544
11 755 66 75

40074 148 261 363 418 563 13001 625 61 705 76 838 995 41034 48
152 220 38 50 373 528 W 766 99 4Ü012 157 590 655 745 48 835 930
130001 4S232 604 57 g 44185 93 231 379 89 438 621 23 30001 725
912 2 4SS03 401 72 82 536 71 969 4K140 59 92 201 62 437 44 539
5 636 4 7085 262 316 21,91 42 65 681 728 850 54 907 2 6 48108

Z3 38 73 21Ä Ä2 46 615 17 717 899 930 48 4S108 51 300 511 1 627
74 97 942 72

063 201 336 40 584 38 858 84 070 434 506 81 717 58 68
8 3 73 954 95 S105 8 75 222 39 97 408 59 62 92 706 920 050159 78 417 71 1M001 612 4460 518 601 13001 50 710 818 21 035
127 115001 378 95 460 601 27 99 720 82 82 994 843 7024 143
97 231 300 83 528 895 110 15 45 84 330 44 W 947 59 021 114
90 267 13001 352 536 619 717 31 9

051 15001 225 446 526 609 737 39 844 51 937 89 1060 191 214
6 416 515 615 91 824 51 917 64 82 S063 489 51 93 606 763

014 191 221 761 4087 15001 207 43 62 94 483 130001 71 843 63
967 89 040 138 269 330 432 36 673 745 78 83 5001 842 85 984 89

046 10ö 15 226 89 345 483 690 754 61 90 931 7260 313 23 455 662
90 915 013 161 15001 290 300 13001 93 30001 414 571 51 15001 728
808 258 417 78 973

7 238 334 69 40610 55 733 891 92 913 51 7 505 13001 45 13001 90 691
115001 740 820 9 927 7S221 3 309 13001 469 649 757 834 49 52 5 977
7S043 72 100 18 269 324 46 69 560 80 606 39 74072 127 267 91 580
628 65 857 956 7S008 56 98 182 216 74 360 498 606 29 7 88 920 23
44 65 7 155 130001 216 83 393 437 60 95 814 944 77093 192 217 75
96 318 426 645 74 844 984 7 027 209 371 478 560 77 712 36 818 94
912 81 7 004 265 320 66 639 41 58 77 13001 773 843 78 961 13001 89 97

035 294 799 812 88 932 80 197 243 1 82 354 417 22 711 915
58 Ü180 271 96 308 68 519 38 63 70 674 769 849 91 922 29 076
199 250 386 454 681 724 25 15001 85 87 980 93 4049 80 99 488 806
25 77 8S069 134 70 333 70 528 13001 52 95 639 97 735 881 8 050 57
119 62 68 75 221 83 348 95 583 95 98 643 877 928 30 51 76 87247 401
523 65 77 627 89 784 809 28 49 13001 922 41 64 11500 88060 222 93
312 580 837 926 8 014 71 85 149 603 31 819 52 130001 62 85

038 81 122 92 295 30001 421 95 5001 642 745 1,500 70 866 910
13 0 56 210 17 30 326 433 95 690 797 943 S055 172 225 13001 327
54 429 5ö8 tzS 657 3 800 981 039 43 160 221 320 400 4 7 75 760

62 372 73 437 13001 68 709 852 4257 482 85 803 76 931 55 SS00
78 283 311 30 437 652 806 35 964 77 047 1,6 243 753 957 7006
20 29 339 688 92 795 96 830 56 69 926 80 009 38 41 155 3001 281
384 406 7 505 941 052 91 150 1300 251 334 438 627 42 921 90

111 371 524 47 626 46 13001 760 533 89 1GZ124 41 395 431 41
5,6 695 756 889 IKS016 138 389 501 57 65 67 85 698 99 727 28 55
1S V1 879 900 24 97 10SI49 89 92 221 63 369 403 61 558 667 5001
7,0 31 807 67 991 4154 426 85 588 698 719 300 56 535 36 39 906
54 013 3001 149 13000 309 23 652 7,7 59 ia 209 531 54 7025
520 401 510 57 850 900 087 251 93 4 4 20 53 51 745 804
11500 961 10S064 68 89 201 77 85 327 74 85 495 529 853 921 46 13001

11 008 500 27 45 7 140 IIS 322 90 92 535 47 51 15001
622 29 111125 51 482 507 5 15001 72 630 803 55 72 905 43 11Ä105
262 63 93 408 737 828 937 70 13001 78 11SVS0 140 325 5 9 8,5 32
114242 733 43 876 13001 85 959 115060 69 01 481 655 87 93 706 37
90 817 81 3001 921 11 027 79 104 19 8 264 494 742 69 924 94 117011
12 117 40 296 345 537 74 619 70 812 976 9 i N5001 11813 j 50 201 32
71 429 68 532 617 93 883 920 11 385 415 30001 47 91 92 97 776 836

S 50 427 594 869 940 42 ,054 108 2,0 34 53 71 301 465
518 60 7 613 739 66 821 71 905 23 IS 25 275 442 51 54 46 609 21
769 885 945 ISS139 83 93 324 441 74 1 S t 1 95 5001 506 34 825
31 13001 46 4015 13001 251 13001 52 355 400 18 769 806 13001 16 33
I300Z 48 7 SSS089 274 78 79 307 21 430 57 54 52 693 754 63 554
65 934 1 S151 260 09 302 452 5001 563 6,4 706 1,5001 83 85 1S7031
222 319 434 64 76 83 15001 510 7416 79 9,8 35 37 45 1Ä8289 352 69
4 0 553 75 130001 1SZ 043 52 212 309 550 752

1 091 237 335 522 25 746 833 S020 47 250 323 15001 446 520
69 735 813 919 1S 159 609 53 59 1 s 1 821 990 1 066 81 1,155
294 4,0 63 658 72 94 810 16 60 94 4265 434 50 535 3001 678
743 48 807 55 120 22 67 354 4i8 563 5001 74 858 1 0i 4 582
831 5 905 30 S 45 152 203 567 76 658 8,0 903 166 260 99401 11 743 86 30001 913 32 96 1 j 051 156 236 89 565 647 894
3000 97840027 41 61 123 39 201 32 312 415 81 634 68 794 915 4 03140
327 39 13001 91 478 539 932 65 14S060 226 69 327 4,7 5 76 637 831
37 14S105 30 Z 25 234 302 11 47 454 90 7,8 86 803 115001 86 902
13001 19 51 80 144113 37 57 87 2,6 491 650 550 145003 137 234 74
300 2 451 547 84 96 7 617 97 716 23 8i1 916 14S025 418 537 55 634
36 52 827 ,W4 147068 122 48 367 78 405 66 529 9 685 953 3001
148075 08 154 368 79 505 15001 635 753 4S266 589 707 876 908

I 19S 231 555 724 54 941 1 01 77 1003 1,4 20 256 329502 20 51 50 635 36 748 60 71 876 995 k 123 36 235 5 447 86 530
46 64 625 45 575 79 915 43 93 5001 SS070 87 90 123 290 341 63
443 45 5001 63 56 87 97 567 622 88 721 503 30 025 1S40S5 138 214
367 85 4 17 46 835 967 01 153 2l 340 41 558 621 751 876 15001

257 93 308 25 45 40 579 690 7122 71 84 253 72 351 71 546
672 7 9 82 553 019 5 01 95 259 409 628 98 003 112 21 238
50 73 392 40 84 503 603 9,1021 v 239 65 589 723 49 82 832 963 13001 1K1092 169 87
216 306 420 52 70 86 552 94 669 85 762 73 809 15001 30 971 068
270 332 40 474 524 627 893 902 44 52 006 76 119 510 15 604 892
951 53 4051 310 79 476 557 652 839 78 115001 933 38 061 279
15001 4,3 55 57 607 39 1 S1 719 29 61 825 907 39 0,3 117 290
400 575 Ali 59 765 97 7158 286 438 554 0 620 733 39 801 35 941

8019 85 183 222 368 410 568 767 75 93 181 91 303 40 74 508
614 3 t 552 i54

17 037 220 23 374 99 417 97 545 602 37 42 939 44 7 014 70
92 107 413 5,7 677 747 76 864 74 1500 17 046 102 292 318 454 0
726 879 55 91 910 88 176024 95 177 275 83 394 513 15 82 86 98 680
970 74185 205 374 5,4 79 645 59 832 175073 129 39 41 211 17 35
331 427 59 5001 521 54 605 755 957 5001 70 72 7 235 45 94 329
4 402 64 531 632 50 776 822 23 963 177116 296 456 70 513 717 75
85 858 3001 9,8 1 78033 85 130 81 204 6 328 47 427 54 78 30001
631 78, 963 7SA9 27 7 3 98 405 21 56 503 42 604 23 38 758

8V0I2 3001 127 91 316 564 850 61 950 54 181202 96 311 36 94
413 74 505 646 97 805 44 51 1SL008 21 136 224 42 485 569 601 3
752 1 043 89 100 92 241 377 515 53 74 6,3 29 76 88 95 756 98 952
184178 369 76 483 671 768 89 810 89 992 1 015 41 212 30001 307
5001 81 542 644 824 18Ä012 32 72 146 79 86 287 317 30 560 740 61

68 958 1 87030 33 143 74 278 479 530 36 660 760 853 60 71 966
188077 212 13001 60 112 545 628 96 840 8S061 125 76 80 215 13001
547 79 606 17 741

825 907 4037 90 124 239 325 575 610 3001 29 820 24 70 979
072 180 200 67 71 305 400 12 899 944 005 606 44 799 896 929

39 79 15001 7229 86 87 434 799 824 52 935 8016 155 60 79 13001
342 435 43 45 5001 575 763 820 86 87 057 93 154 483 528 58 611
740 3 823 48 94 1500

063 396 554 785 925 41 255 356 485 579 913 84 025
403 6 29 500 3001 14 50 2 98 619 22 23 24 806 96 919 054 219
89 395 407 519 43 619 26 93 733 850 984 4070 99 104 8 3001 211
18 21 99 364 66 525 86 612 32 52 54 814 71 94 987 1 055 110 271
312 43 464 533 625 53 748 85 1U 046 306 57 61 91 410 41 599 604 26
13001 45 828 901 3 1S7226 339 478 562 609 756 1 08108 77 30001
203 364 78 30001 49S 646 732 78 932 1 037 98 187 44 99 584 616
15001 833 975 76

11SL03124222 87 315 65 69 412 28 94 548 94 655 768 111104 226
455 85 522 620 828 964 1I 054 149 11500 68 76 88 265 75 478 509 76
646 49 96 729 53 73 85 S22 31 972 85 11 021 262 352 60 539 115001
699 130001 711 908 114020 163 130001 271 324 52 487 531 626 11S032
142 205 32 352 452 I300Z S10 87 620 915 40 195 238 302 4 55 57
402 40 652 74 712 88 837 117066 83 167 252 3001 308 15001 27 477
115001 735 824 5001 426 534 47 95 645 13001 716 77 81189 0 6
121 44 268 311 539 615 733 74 824 29 973 86

137 80 201 474 514 83 698 753 823 74 920 37 44 067 81
127 213 13001 32 434 509 28 732 72 804 116 36 59 286 93 130004
453 8 655 900 S1 064 73 153 250 468 507 736 47 833 130001 55
63 69 928 4024 68 329 443 682 808 23 85 86 045 63 175 86
247 323 52 57 498 505 622 712 815 949 99 188 514 69 818 300
20 S6 S7590 602 927 65 034 13001 73 169 419 45 514 82 720 7

809 A12 26 45 A 454 64 ci
15001 1SZ172 13001 362 677 814 85 940 3001 4154 236 49 60

339 427 76 87 562 704 851 13001 902 36 5050 51 252 446 703 13 30
55 15001 905 96 067 176 353 453 544 15001 53 69 83 702 21 962

7124 98 15001 421 55 502 35 130001 832 995 080 10 24 38 90
220 25 63 352 642 15001 8 776 91 855 099 183 214 322 598
60 93o

4 072 143 53 130001 223 323 434 37 75 574 115001 99 696 731
115001 863 902 7 45 82 41075 342 458 557 66 616 13001 757 829 973
14S040 150 64 290 3001 470 543 632 33 898 14 091 208 84 389 445
522 52 59 606 15 72 746 825 144013 250 488 638 885 95 14 036 84
305 672 74 732 827 115001 60 74 911 15001 14S246 333 483 958 93
147,95 250 55 498 572 677 733 39 805 923 15001 43 148024 52 154
283 319 115001 24 75 467 506 774 910 75 99 4 047 74 143 60 241 337
50 86 404 580 656 720 883 944

150162 238 57 325 66 468 82 83 519 98 633 974 1035 100 352
434 619 721 809 1SS201 351 493 797 942 1 067 103 564 705 44 952

4083 87 149 239 83 342 47 62 13001 566 1 0 a 1 80 648 76 940 5
95 5076 122 45 275 115001 349 59 94 644 757 914 66 5 080 312
446 81 30001 83 508 700 839 77 908 27 31 57063 261 475 89 512 50
68 735 48 975 80 84 074 147 203 8 38 82 350 486 590 97 624 720
900 33 72 039 171 75 298 312 63 440 55 612 92 805 38 13001 94

334 47 82 429 42 570 91 602 94 740 85 812 8 101 389435 551 63 31 35 62 964 69 176 202 403 73 610 786 95 895
173 76 310 5001 405 533 651 94 755 13001 971 4138 71 83 351

5 5 611 59 39 97 3001 875 84 13001 92 934 060 132 223 412 527
63 619 49 96 705 32 842 935 046 65 15001 336 42 463 546 636
736 46 63 917 7049 63 13001 213 471 85 539 781 397 1 107 32
505 28 795 900 18 053 56 138 263 394 97 807 912 64

7V178 233 45 424 49 67 589 687 90 721 47 806 960 7 015 83
136 90 210 20 308 599 756 7S112 216 78 83 365 417 83 541 13001 49
64 75 6,2 64 872 981 17S019 74 202 3,2 502 651 70 732 47 59
174048 51 139 260 573 88 5001 687 963 17S026 74 13001 33 241 79
353 55 81 92 524 40 98 632 796 17 063 114 15001 472 647 770 13000Z
78 905 77216 574 701 19 20 843 90 7 216 23 36 358 424 26 532
15001 600 58 734 956 7S000 3 217 91 328 403 549 55 74 610 735 65

015 299 130001 349 406 48 98 509 626 85 15001 708 24 46 9
806 63 002 56 82 135 87 214 321 415 31 d95 015 295 344 9
96 469 998 8S173 223 27 304 496 15001 535 68 737 803 55 84322
13001 67 93 471 77 503 40 612 34 55 735 66 982 8S053 274 416 17
566 130001 615 78 706 87 804 14 3001 68 70 8 142 211 26 431 49 62
584 620 726 904 45 76 94 87031 53 13001 509 798 801 052 129
47 54 374 622 720 7 957 103 223 410 41 40 93 703 42 816 23
84 911



sen wird Davon sprechen die Herren nicht aber von den Ro
heiten die sie an den Nachtwächtern verüben Es kann ja vor
kommen daß sich einer einen Rausch kaust und in diesem Zu
stande über die Schnur haut aber dann soll er vor Gericht
auch männlich bekennen Ich war betrunken und bedaure,daß
der Unsinn vorgekommen ist statt die Nachtwächter anzu
klagen und auf die e armen Teufel abzuladen Polizei Staats
anwälte und Richter müssen jetzt energisch und rücksichtslos ge
gen die Skandalmachcr vorgehen Die Excesse mehren sich von
Semester zu Semester namentlich arg ist es seit dem letzten
Wintersemester Ich weiß gar nicht welcher böse Geist welche
Wildheit und Roheit in die deutschen Studenten hineingefahren
ist Das kann nicht weiter geduldet werden Die Staatsauto
rität muß gewahrt werden und auch dem kleinen Mann demNachtwächter Schutz zu Theil werden Ich werde deshalb von
nun an jedesmal in solchen Fällen Gefängnißstrafen beantragen

Letzte Nachrichten nd Telegramme
Berlin 29 Juli Die Petersburger Nowoje Wremja

theilt einen Brief des Berliner Korrespondenten des War
schauer Blattes Nova mit welcher mittheilt die Nord
deutsche Allgemeine Zeitung und die Berliner
Politischen Nachrichten würden vom Centralver
band der deutschen Industriellen beeinflußt letz
teres Organ erhalte von diesem Verbände jährlich 40000
Mark Substdien um dessen Privatzwecken zu dienen Der
Brief warnt dann überhaupt vor den deutschen Offi
ztösen

Die Berliner Neuesten Nachrichten gehen
bereits am 1 August in den Verlag und die Verwaltung
der deutschen Verlags Buchdruckerei Aktien Gesellschaft
Deutsches Tageblatt über

Glberfeld 29 Juli Die Wahlmännerversammlung
der Kartelparteien beschloß gestern mit großer Majo
rität Brittenhaus nationalliberal aufzustellen

Dortmund 29 Juli Laut Mittheilung der Rhei
nisch Westfälischen Zeitung wurde die gestrige Versamm
lung sämmtlicher Delegirten der Bergleute des Oberberg
amtsbezirks Dortmund in Gelsenktrchen polizeilich aufgelöst
Der Bergmann Dieckman welcher dem Pariser
Sozialistenkongreß als Delegirter beiwohnte ist bei
seiner Rückkehr von Paris verhaftet worden in seiner
Wohnung wurden fozialdemokcatische Schriften beschlag
nahmt Der zweite Delegirte zum Pariser Sozialisten
kongreß der Berginvalide Eckhardt hat in der gestrigen
Delegirtmversammlung des Essener Reviers sein Amt als
Vorsitzender niedergelegt

Speyer 29 Ju i Der Psälzer Katholikentag
war von 8000 Theilnehmern besucht Der Reichstagsab
geordnete Lieber nannte die Brunofeier einen Tanz um
das goldene Schwein Es ward ein Hoch auf
den Papst nicht aber auf den Kaiser und den
Prinzregenten ausgebracht Eine Resolution fordert

zur Wiederherstellung der weltlichen Macht des Papstes
auf

Wien 29 Juli Der chemclige Obersthofmeister
des Kronprinzen Rudolf Vizeadmiral Graf Bom
belles ist heute Nachmittag in Folge eines Schlaganfalles
gestorben

Rom 30 Juli Dem Standard wird aus Rom
gemeldet Ich bin in der Lage vom Vatiean aus zu
erklären daß einer der Hauptgründe welche den
Papst veranlaßt haben ein geheimes Konsi
storium zusammen zurufen der war daß ihm von
Frankreich Mittheilungen zugegangen waren welche in ihn
drangen Rom zu verlassen und ihm einen Wohnsitz in
irgend einer von ihm zu wählenden französischen Stadt
zur Verfügung stellten Gleichzeitig enthielten dieselben
das Versprechen daß Frankreich die zeitliche Macht des
Papstes in Rom wieder herstellen würde Der Heilige
Valec erklärte den versammelten Kardinälen er weigere
sich den französischen Antrag anzunehmen denn er wolle
Rom nur im letzten Augenblick verlassen im Falle eines
Krieges in den Italien verwickelt sein und welcher folg
lich seine eigene Person einer Gefahr aussetzen würde
unter keinen Umständen will der Papst von Rom fort
gehen wenn seine Abreise von Frankreich als ein Vor
wand Italien den Krieg zu erklären benutzt werden sollte
denn er wünscht Italien von ganzem Herzen nur Gutes
Mein Wunsch so sagte er geht vor allen Dingen da

hin daß der Friede erhalten bleiben möge
Paris 29 Juli 1200 Generalrathswahlen sind jetzt

bekannt Die Conservativen gewannen etwa 20 Sitze
Boulanger ist nur in zwölf Cantonen gewählt
worden

Dem Courier de Soir zufolge beabsichtigt die
Regierung anläßlich des günstigen Ausfalls der
Generalrathswahlen die Kammerwahlen schon am
25 August vornehmen zu lasst

London 29 Juli Der Groß herzog von Hessen
hat die Rückreise über Paris angetreten

In heutiger Unterhaussitzung erklärte Fergusson die
Einwohner von Kreta hätten nicht dm Wunsch ausge
sprochen unter britischen Schutz gestellt zu werden

Das Reuter sche Bureau berichtet aus Assuan
vom 28 d M, Oberst Wodehouse melde daß Wad el
Njumi sein Lager abgebrochen habe und augenscheinlich im
Begriff stehe den Vormarsch nach Norden anzutreten
General Grenfell und der Gcneralstab würden bei Sonnen
aufgang gegen Süden aufbrechen sobald die letzten Ver
stärkungen in Assuan eingetroffen seien Grenfell verfüge
über eine englische und zwei egyptische Brigaden

Das Urtheil in Sachen des Peters schen Dampfers
Neera wird binnen Wochenfrist gefällt werden

Odessa 29 Juli In Kifchineff und anderen Orten
Bessarabiens ist die Cholera ausgebrochen

Athen 29 Juli Nach hier eingelangten Nachrichten
dauert die unruhige Bewegung auf Kreta fort meh
rere griechische Familien flüchteten nach Syra Das
französische Geschwader ist im Pyräus eingetroffen

Zanzibar 29 Juli Hauptmann Wißmann setzte
eine Belohnung von 2000 Rupien auf Buschiri s Kops
aus Lieutenant Giese meldet Buschiri tödkete seinen Ge
fährten Nielsen mit eigener Hand Von Missionaren in
Mpwapwa sind seit der Abreise Giese s keine Nachrichten
eingelaufen

Handel und Verkehr
Mansfelder Kupferschieferbauende Gewerk

schaft Wir hören aus zuverlässiger Quelle daß die in den
verflossenen sechs Monaten erzielten Geschäftsergebnisse denen
des Vorjahres nicht zurückstehen so daß für 1839 auf eine ,ute
Ausbeute zu rechnen ist Alljährlich gelangt im September eine
Abschlagsausbeute zu Verkeilung die aber stets nur eins kleine
ist und daher einen Schluß auf die Jahresausbeute nie zuläßt
Im Vorjahre betrug dieselbe inel 5 Mark Abschlagsausbeute
75 Mark das ist gleich einer Verzinsung von 12 Prozent

Zuckerfabrik Glauzig Die am 29 d M abgehal
tene General Versammlung der Zuckerfabrik Glauzig geneh
migte 7V pCt Dividcnde sür 1883/89 und wählte die ausschei
denden Aussichtsrathmitglieder wieder

Gründung Gestern hat sich eine neue Gesellschaft
die die Erbauung einer Zuckerfabrik in Delitzsch auf Aktien
anstrebt konstituirt Das Aktienkapital wurde auf 900000 M
festgesetzt

Wien 30 Juli 10 Uhr 15 Min Vorm Eigener
Drahtbericht des Halleschen Tageblattes Die Wiener
allgemeine Zeitung erfährt anläßlich ans bester
Quelle datz in den letzten 14 Tagen zwischen
Frankreich und RnMand ein Defensiv Bündnitz
nach Vorbild des Oesterreichisch Dsutscheu Ver
trages abgeschlossen sei

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Kosgler

Wetterbericht des Hall schen TagsAattsS
Voraussichtliches Wetter für den 31 Juli 1889

Theils wolkig theils aufheiternd etwas wär
mer ohne wesentliche Niederschläge

Dat Std
Barom
red 0

nun

Thermometer
nach

CIslsins Rssnm

Fs ch
Ngkslt

Luft /o
Wind Wetter

29/7
3 /7 5

8llhr
7 Uhr
2 Uhr

l 752 5

753,4
754,0

t 16,3
l 15 0

2l,3

t l3,0
1 12 0
i 17 0

53
70
52

5 iV wolkig

Der
Ball und Concert Etablissement

in MsMs Lindenstratze 17 ist ab IS August d Js zu ver
pachten dnrch den Besitzer

Wsterstrahe ZA in Leipzig

Anctiou
Am Mittwoch den ZI Juli

Vorm RV Uhr versteigere ich
Geistftraßs 4S hier zwangs
weise

I Geldschrank 1 Waareu
schrank t Büffet in Eichen
holz t Schreibtisch einen
Schaukelstuhl 1 Schreib
pult 1 Regulator Faß
mit Liter Niersteiner
Wein SN Flaschen versch
Weine Sammlung von
ca GG Stck Gold und
Silbermünzen

Gerichtsvollzieher in Halle

Auctio
Mittwoch den Z Juli er

Vormittags ZV Uhr versteigere
ich Geiftstr 42 zwangsweise

I SchreibseZretär Z Sopha
4 Regulator I doppelläu
fige Jagdflinte 1 Vertiksw
I Küchenschr mk

uieistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle

Auctio
imZwattgsÄoWrecklmgs

Verfahren
Mittwoch den Sll d Vor

mittags llll Uhr versteigere ich
Geiststrasze 4S hier

1 Ladentisch mit Marmor
platte 1 tafelförm Instru
ment S Sophas S Verti
kows 1 nutzb Schreibtisch
1 Cylinderbureau S Kom
moden mit Aufsatz mehrere
Tische Stühle Spiegel S
Kücheuschränke e

Gerichtsvollzieher

Anctisn
Mittwoch den SL d Mts

Vosmittags VVs Wr verstei
gere ich Geistfts 42 Hierselbst
zwangsweise

4 Sophas S Kleider und
S Küchenschrank Z Verti
kows 4 Kommoden Z Re
gulator l Cylinderuhs mit
Kette u dgl m

Gerichtsvollzieher

Kl MchsTrmsfisrtMgett
MKM auf Federn ruhend stark und solide gebaut für arofte
WT Fleischereien Schlachthöfe u Viehhändler passend
ist Umstände halber billig zu verkaufen und steht zur Ansicht

Magdebnrgerstra e 1 bei Herrn Fabrikanten

lli8 r Zur Kr k k iMI rWK
dssinäst Lioli vo dsuto g d

Halls a 8 äsn 31 uli 1889
BMZ K NNÄsWz LrMckts

Für ein 22jähr geb Mädchen
das seit 2 Jahren einem Haushalt
selbstständig vorsteht wird gleiche
Stellung zum 1 October gesucht
Gefl Offerten unter H A S an
die Expedition d Blattes erbeten

Landwirthschafterinnen
Köchinnen Hans und Stuben
mädchen sow a Disnstmäden
sucht und weift nach
Fr HVsZLt i Bölbergasfe 2a I

Köchinnen Stuben Haus
u Kindermädchen erhalten
Stell d V TsvZtlZs
Asz Rannischestraße 19

Im HStsl zur Post in
Apolda findet t Oetober d I
e j Madchen bei Familienan
schluß Gelegenheit die Hotelküche
gründlich zu erlernen

Ges ein Mädchm für alt Dame
fof od 15 2 Zmimermädch, ein
Wäschmädchen 50 Thlr Geh d
Frau Scholle Leipzigers 11
Wohnungen zn vermiethen

zum Preise von 125 100 95 und
62 Thaler zum 1 October oder
gleich zu beziehen Zu erfragen

Krnckenbergstratze 4k
Geiststraße S7 ist eine bequem

eingerichtete Etage besteh aus
3 Stuben K K und Zubehör zum
1 October zu beziehen Näh
daselbst I Etage

lls Lsnmz s MMK iiMmma
AMR VKi tsvZ sikiissiK

Med äöiri Nnstsr rasinsr clvren Linriol
trwA sied so voitrsMolr bsväkit Iwt bsaksicdti s ioli in äsri Möt
verfügbar vW ävQclsn LekuIräumM äss Instituts

4s M tiiMn
visssIbsQ sollsn soweit suNssiA täKliolr von 3 dis 6 Hin

äuroli 4 MÄ MSZ vZ srtllsilt vsräsQ Der Lesuell äyrssldkv
äürkts Ksraäs vortkÄllrakt kür äis näodstö VörsstsunA v irksv
Vor üZliods lsäs näliörs sitdsilt taZIioli
von 2 5 Ildr

VSiZzi CUörmIit srstr 30
I WckNbett mit Wohnung Lagerraum c zu 600 und 500
K WohttNttg 2 Stuben 1 K, K K Sp c zu 280
1 WohttZMg 2 Stuben 1 K K zu 200

s4i sogleich zu vermiethen
Näheres Mauergaffe S

Wohnung sür 200 und 270
Mark zu vermiethen

Henriettsnftratze 14
Eine freundliche Wohnung
2 Stuben Kammer und Küche
per 1 October zu vermieten
Näheres MriedrZchftvatze 4G
Freundliche Gtnbe vornheraus

an eine anständige Person abzuver
miethen zu beziehen Eingang seprat

Schwemme S Hof k Tr
Die BoWMche

befindet sich Brunoswsrte IG
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Pmtions
zahl stets vorräthig fein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen s 25 Pfg auf halbe ö 13
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur
bei Herrn Louis Sachs große
Milchstraße 24 zu haben
Dis Verwaltung d Volksküche

SrAKtZts
Wegen Auskunft über billigste

Reisegelegenheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

concessionirter Expedient
16 Blindeustratze in Antwerpen

Hochpsrterre
3 Zimmer eo 4 mit allem Zubehör
ev Niederlage zu vermiethen

Gsiftftratze SS IIT
Eine freundliche Wohnung nähe

der Bahn von 3 St 2 K Küche
Entröe und Zubehör zum 1 October
zu beziehen Königftrafte SS

Gut möbl Zimmer mit sep Ein
gang z verm Zu ersr bei Kaufm

Charlottenstr u Augustastr Ecke

I Wohnungen zu 270 Mk
und 330 Mk zu vermiethen erstere
sofort letztere pr 1 Octob 1889

Mühlgraben 3
Ein Logis 4 Stuben Kammern

Küche nebst Zubeh ist zu verm u
zum Z Oktober zu beziehen

Alter Markt SS

Am 26 d Mts starb nach kurzem schweren Leiden

Frau At Tlvlilvti geb
im Alter von 32 Jahren

Wir verloren an ihr eine treue Gebieterin denn durch
ihr offenes und freundliches Benehmen hat sie sich uns allen
ein unvergeßliches Andenken bewahrt

Wie der tieftrauernde Gatte nebst Kindern und Angehöri
gen seine bisherige Lebensstütze und Mutter beweinen so fühlen
auch wir uns gedrungen hiermit unser tiefstes Beileid auszusprechen

Ruhe aus im stillen Grab
Brauchst ja nicht mehr den Wanderstab
Die Wallfahrt hieuiedeu hast Du vollbracht
Bist dort wo ewiger Frühliug lacht
Im Leben und Schmerz drum schlummere sauft
Du gutes Herz

Das Personal der Firma ZT
Buchhalter

Verlag und Druck von R Wietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1889
	07
	31
	31.7.1889 (No. 176)
	Der Schluß der Kaiserreise.
	[Gedicht]

	VII. Deutsches Turnfest.
	[Gedicht]

	XIII. Perückenmacher und Friseur-Congreß zu Kassel.
	[Seite 221]

	Jahresbericht der Handelskammer zu Halle a. S. 1888.
	[Seite 221]

	Aus der Stadt und Umgebung.

	[Seite 221]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	6. Ziehung der 4. Klasse 180. Königl. Preuß. Lotterie. Ziehung vom 29. Juli 1889, Vormittags.

	[Tabelle]

	6. Ziehung der 4. Klasse 180. Königl. Preuß. Lotterie. Ziehung vom 29. Juli 1889, Nachmittags.

	[Tabelle]

	Letzte Nachrichten und Telegramme.

	[Tabelle]

	Handel und Verkehr.
	[Tabelle]

	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes.

	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]

	[Tabelle]







